
großflächige Kartierungsarbeit kann nur
durch den Einsatz vieler engagierter
Naturschützerinnen ein nennenswertes
Ergebnis bringen. Ich bitte deshalb jeden
Einzelnen von Ihnen um jenes bißchen
Engagement - der Laubfrosch wird es
Ihnen danken!
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Und wenn schon vom Wasser die Rede war...

Die EU Wasser-Rahmenrichtlinie

Am 22.12.2000 ist die EU-
Wasserrahmenrichtlinie (Water Frame-
work Directive WFD) in Kraft getreten.
Ein Durchbruch in der europäischen
Wasserpolitik oder nur eine EU
Gesetzesvorgabe mehr?
Diese Richtlinie enthält eine Fülle von
Vorgaben und Regelungen für die
Mitgliedstaaten. Diese sind ins nationale
Recht zu übernehmen bzw. von den
Mitgliedsstaaten umzusetzen. Ein
jahrelanger (jahrzehntelanger?) Prozeß, der
hoffentlich nicht so konfliktträchtig abläuft
wie die Umsetzung von Natura 2000.

Die Hauptziele der Richtlinie sind:
=> Ausdehnung des Gewässerschutzes auf

Grundwasser, Oberflächengewässer
und Küstengewässer

=> Guter Zustand / Status für Oberflächen-
gewässer und Grundwasser

==> Management der Gewässer auf Basis
von Flußeinzugsgebieten

=> Kombination von Emissions- und
Immissionskriterien

=> Kostendeckende Preise
=> stärkere Einbindung der Bürger in

Planungen und Entscheidungen
=> Straffung der Gesetzgebung
=> Reduktion der Einleitung gefährlicher

Stoffe

Grundsätzlich eine wirklich sinnvolle
Richtlinie. Bleibt nur zu hoffen, daß sie
auch umgesetzt wird. Wenn man den
Aussagen des Ministeriums glaubt, ist
Österreich ja sowieso ein Vorbild im
Gewässerschutz, die meisten Vorgaben
sind hier schon lange erfüllt und es ist
kaum Handlungsbedarf gegeben.
Der Originaltext der Richtlinie ist auf der
Homepage des Ministeriums verfügbar:
(http.//www.bmlf.gv.at/download/dlrecht/
Wasserrahmenrichtlinie2000.doc). Aber
die 151 Seiten motivieren nicht unbedingt
zum Lesen.

Mae. Hannes Seehofer
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